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Vertrige der Brudenehoft mit den Augustinereremiten von S. Stefano in 
Venedig über einen Begriibnisplatz für die Brudersch:dtsmitglieder, einen Altar 
in der Kirche und Meßverpflichrungen der Mönche aus den Jahren 1383 und 
1483 abgedruckt. R. P. 

Maria Tereoa BROUS I Giovanni BI\E.MBI!l.A I Micaela CORATO, La 
matricola femminile della Misericordia di Bergamo (126$-1339), con Ia 
oollaborazione di Attilio BARTOU LANGEU (Sourc:es et documents d'histoire 
du moyen age 4) Roma 2001, Eoole Fron~ de Rome, CXX u. 181 S., 8 Taf., 
ISBN 2-728).0645-1, EtJR 39. - Im Zusammenhang der Erfonchung der ma. 
Brudenchaften haben Bruderschaftsbücher, welche ein Namenregister der neu 
auftenommeneo Mi~r enthalten eine besondere Bedeutung gewo1111en. 
Diese Quellengattung ist nicht le.icht zu benurun. Doch ist sie unverzichtbar 
für eine tiefergreifende Analyse be.ispielsweise der Demographie in einem 
städtischen und Iindlichen Ambiente, für die sie wenvolle Hiowe.ise auf die 
ansässigen Familien und deren sozial-ökonomisches Umfeld geben kann. Im 
vorliegenden Werk konzentrieren sich die Autoren auf das Problem der 
Teilnahme voll Fraueil am bruderschaftliehen Lebeil anband der .,Matrioola 
femmioik" der Bergamasker Brudenchaft ,.La Misericordia Maggiore•. Kern des 
Werkes ist die Edition dieses Bruderschaftsbuches: .Liber fraternitatis 
dominarum COIISOrci Misericordie domi.o.e Sanete Marie Pergami" (S. 1-62). 
Darauf folgt die Edition von dre.i weitereil Dokumenten: der Regel derselben 
Brodemhaft von 1265, den Namenlisten der bedürftigen Armen von 1282 
sowie einer Liste (,.liscaj für aufnahmewillige Männer. Dem Editionsteil 
(S. 1-97} ist eine umfangreiche Einleitung vorangestellt (S. XXI-CXX). Darin 
wird das soziale und politische Gefüge dargestellt, in dem sich die ,.Misecicor­
dia" und die Stadt Bergamo bewegten. Es folgt eine Erklärung der im Bruder­
schaftsbuch enthaftenen Eintragungen sowie e.ine exemplarische Identifizierung 
ausgewählter Religiosen. Ein umfangreiches Register mit Namen von Personen, 
Familien und Orten schließt das für künftige Studien zur Geschichte der 
Bruderschaften vorbildliche Werk ab (S. 101-181). Gisela Dressbach 

Peter ENGELS, Das Seligollstädter Zinsregister und die ErstenYähJiuog des 
DartllStidter Stadtteils Arbelligeo, Archiv für hessische Geschichte und 
Altertumskunde N. F. 60 (2002) S. 371-386, datiert das Zinsregister (Darmsradt, 
Hess. Landes- und Hochschulbibl, Hs. 1957, fol. 182v und Inueoseite des 
Rückendeckels) mit Bernhard Bisehoff in das 10. Jh. {Hartmut Hoffmao.n: Ende 
9. Jh.), gibt seinen Text sowie zwei diesem folgende Urkunden wieder und 
erläutert die im Register genannten Ortsnamen. E.-D. H. 

Die ältesten lippischen Landschawegister von 1467, 1488, 1497 und 1507. 
Bearbeitet von Herbort STOwu. Nach Vorarbeiren von Erich SANDOW (t) 
(Veröffentlichungen der Historischen Kommission für WestWen 30 • 
Westfälische Scharzungs- und Steuerregister 7} Münster 2001, Aschendorff, 


